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Beständigkeit trotz Schwankung
Das Jahr 2023 war nicht das Jahr der grossen Veränderungen. Nebst der Umstellung der Rechnungs-
legung nach den Grundsätzen von Swiss GAAP FER gegenüber dem Kanton, hatten wir keine zusätz-
lichen Herausforderungen, wie etwa Corona oder die Ausschreibung für den Leistungsvertrag in den 
Vorjahren, zu bewältigen. Hingegen wurden wir mit starken Bedarfsschwankungen und damit verbun-
den mit einer teils knappen Auslastung konfrontiert. 

Die Sicht auf unsere Kundinnen und Kunden
In den letzten Jahren ist der Pflegebedarf jähr-
lich um rund 5 Prozent gestiegen. Entgegen der 
zu erwartenden Entwicklung reduzierten sich die 
verrechneten Pflegestunden im Jahr 2022 um 
2,2% und nun auch im Jahr 2023 um 5,3% auf 
76'676 Stunden. Diese Entwicklung, welche von 
der demografisch zu erwartenden Zunahme ab-
weicht, kann nicht schlüssig erklärt werden.
Im Verhältnis zu den Pflegestunden reduzierte 
sich die Zahl der Einsätze gegenüber dem Vor-
jahr von 159'859 auf 157'186 Einsätze. Hingegen 
nahm die Zahl unserer Kundinnen und Kunden 
von 1’346 auf 1’415 um 5% (Vorjahr 7%) zu. 
Ebenfalls stieg die durchschnittliche Anzahl versorgter Kundinnen und Kunden pro Monat von 746 auf 
794. Mehr Kundinnen und Kunden, weniger Pflegestunden: Das bedeutet – wie bereits im Vorjahr er-
wähnt – unter dem Strich einen höheren, nicht verrechenbaren Planungs- und Organisationsaufwand 
im Verhältnis zu den verrechenbaren Leistungen.

Die Sicht auf unsere Mitarbeitenden
Der Personalbestand konnte nur verzögert im 
Verlauf des Jahres an den abnehmenden Bedarf 
an Pflege angepasst werden.

Ende Jahr zählte die Spitex Grauholz 183 Mit-
arbeitende (Minus 3 gegenüber Ende 2022). Das 
entspricht rund 98 Vollzeitstellen. Im Jahres-
durchschnitt waren es 102 Vollzeitstellen. Die 
Zunahme der Vollzeitstellen im 2023 erklärt sich 
durch vorsorgliche Anstellungen auf dem Hinter-
grund des erwarteten Bedarfsanstiegs aufgrund 
der demographischen Entwicklung sowie der 
bereits im 2022 deutlich angestiegenen Anzahl 
Kunden.

Trotz des Bedarfsrückgangs mussten etliche Funktionen neu besetzt werden, was aufgrund des aus-
getrockneten Arbeitsmarktes weiterhin sehr schwierig war. Im Hinblick darauf, dass zwar die Pflege-
stunden in den beiden letzten Jahren rückläufig waren, die Zahl der Kundinnen und Kunden jedoch 
stark gestiegen ist, wird angenommen, dass die Pflegestunden ebenfalls wiederum steigen werden. 
Die Personalgewinnung wird daher weiterhin eine grosse Herausforderung bleiben. Dem Erhalt der 
Mitarbeitenden wurde daher erneut grosse Beachtung geschenkt. Nebst den monetären Anreizen ist 
vorab das Arbeitsklima von entscheidender Bedeutung für den Verbleib der Mitarbeitenden im Unter-
nehmen. Um dieses Bewusstsein zu stärken, beschäftigte sich das Kader intensiv mit dem Thema 
«Positive Leadership». Dass die Personalbindung bereits über die letzten Jahre vielfach gut gelungen 
ist, zeigt sich an den jährlichen Ehrungen zu den Jubiläen. In der Regel dürfen wir zwischen 25 bis 35 
Mitarbeitende für ihre Treue gegenüber der Spitex Grauholz ehren, darunter oft auch mehrere, die 
20 Jahre und mehr bei der Spitex Grauholz arbeiten, was für eine hohe Zufriedenheit spricht. Immer 
wieder arbeiten Mitarbeitende auch über das Pensionsalter hinaus, dies mit Begeisterung über viele 
Jahre, wie etwa Beatrice Stäuber. Frau Stäuber trat anfangs 2024, erst kurz nach ihrem 80. Geburts-
tag, ihren wohlverdienten Ruhestand an. Mit folgenden Zeilen und mit viel Dankbarkeit blickt Beatrice 
Stäuber auf die Jahre bei der Spitex Grauholz zurück:

«Hallo Spitex, schön, dass dihr chömet!»

Von einer hochbetagten Kundin so herzlich begrüsst zu werden – kann ein Arbeitstag schö-
ner beginnen?

Als meine 3 Kinder ausgezogen waren, juckte es mich, nochmals eine neue Herausfor-
derung anzunehmen. Ich absolvierte den Pflegehelfer:innen-Kurs des Schweizerischen 
Roten Kreuzes und wurde von Spitex Grauholz engagiert. Schnell merkte ich: Das ist es! 
Menschen mit pflegerischen Handlungen zu unterstützen wie auch unzählige sehr persön-
liche Gespräche mit Kundinnen und Kunden über ihre Biografie, über familiäre Freuden und 
Sorgen, über Gott und die Welt führen zu können – die Arbeit war sowohl «Job» als auch 
«Lebenszeit». Die Offenheit, die mir Kund:innen immer wieder entgegenbrachten, war für 
mich ein Geschenk. Ihren Dank empfand ich aber nicht nur an mich gerichtet, sondern an 
die ganze Organisation Spitex Grauholz. Die Anerkennung unseres Einsatzes erfüllte mich 
persönlich natürlich mit grosser Zufriedenheit. So konnte ich es mir gar nicht richtig vor-
stellen, nach so spätem Einstieg in diese Tätigkeit «regulär» in Pension zu gehen. Zu mei-
nem Glück konnte ich auch nach dem 64. Geburtstag immer wieder für Spitex Grauholz 
Einsätze leisten – diese Offenheit von Leitung und Kundschaft habe ich immer wieder aufs 
Neue hoch geschätzt.

Nach einem Bagatellunfall im Dezember 2023, bei dem ich mir den Arm brach, musste ich 
eine Zwangspause einlegen. «Äs isch mi hert aacho.» Doch ich sah die Zeit gekommen, 
aus dieser unfreiwilligen Zäsur einen Dauerzustand zu machen und mit meinen nunmehr 
80 Lenzen die Tätigkeit für die Spitex zu beenden. Die Kontakte im Team und mit den Kun-
dinnen und Kunden vermisse ich natürlich. Doch langweilig wird mir nicht so schnell. Be-
gegnungen und Engagements in gemeinnützigen Organisationen als auch meine geliebten 
Aktivitäten auf Velo und Wasser verbieten mir das Einrosten…

A propos Team: Als Teil des Teams fühlte ich mich von unserer Leitung stets optimal mo-
tiviert, anerkennend unterstützt und gefördert. Ich danke dem Geschäftsführer Samuel 
Sieber und den Stützpunktleiterinnen herzlich für ihren grossen Einsatz. Sie haben einen 
Teamgeist entstehen lassen, der sich positiv auf die Arbeit auswirkte und weiter auswirken 
wird – was wiederum die Kundschaft schätzt und auf vielfältige Weise dankt.  
Ich wünsche der Spitex Grauholz weiterhin viel Erfolg und alles Gute.

Beatrice Stäuber; Ehemalige Mitarbeiterin Stützpunkt Münchenbuchsee

Solche Statements machen uns dankbar, froh und stolz und wir schätzen uns glücklich über viele 
Mitarbeitende, die, wie Beatrice Stäuber, mit viel Freude, Engagement und Sachverstand auf unsere 
Kundinnen und Kunden zugehen. 

Zur Zufriedenheit der Mitarbeitenden tragen auch die wiederum rund 20 internen Weiterbildungen und 
30 Teamfallbesprechungen bei, die im Jahr 2023 durchgeführt wurden und von vielen Mitarbeitenden 
geschätzt werden.

Als Wertschätzung den Mitarbeitenden gegenüber wurden die Arbeitskleider durch neue funktionale, 
attraktive, frisch wirkende Kleider ersetzt und damit das smarte, verlässliche kompetente und freund-
liche Auftreten unserer Mitarbeitenden zusätzlich unterstrichen.

Die Sicht auf unsere Organisation
Mit dem Ansatz der permanenten Verbesserung investierten wir im Verlauf des letzten Jahres erneut 
in die Qualität unserer Arbeit. Dabei standen nebst Schulungen zu diversen Themen vorab der Abklä-
rungsprozess im Fokus und die Erarbeitung eines neuen umfangreichen Konzepts. Darin wurden nebst 
dem Vorgehen, den Schnittstellen zu den verschiedenen Teams, den Kompetenzen und in Verbindung 
mit etlichen zusätzlichen Checklisten, die einzelnen Arbeitsschritte neu oder präziser geregelt. 
Im Weiteren wurde aufgrund von veränderten gesetzlichen Vorgaben die Medikamentenlagerung neu 
geregelt. Zudem wurde das Thema Mangelernährung aufgegriffen, welches eine grosse Bedeutung für 
das Wohlbefinden unserer Kundinnen und Kunden hat, sich aber auch stark auf den Heilungsverlauf 
z.B. von Wunden auswirken kann. 

Die Sicht auf unsere Finanzen
Das Betriebsergebnis liegt mit «nur» CHF 76’000 deutlich unter den Ergebnissen der Vorjahre. Dies 
begründet sich vorab durch eine deutlich geringere Entschädigung des Kantons sowie der über einige 
Monate tiefen Auslastung.
Die ausreichend vorhandenen liquiden Mittel ermöglichten, dass in der Phase der tieferen Auslastung 
kein Stellenabbau erforderlich war und das knappe Ergebnis sich nicht negativ auf die Betriebssicher-
heit auswirkt. Am Ergebnis zeigt sich aber auch, wie wichtig die Finanzierung des Kantons für die Ver-
sorgungssicherheit ist, mit der Bedarfsschwankungen ausgeglichen werden.

Der Blick in die Zukunft
Die GSI beabsichtigt ab 2026 die 44 bestehenden Spitex-Perimeter unter Berücksichtigung bestehen-
der Versorgungsräume neu zu organisieren und zu reduzieren. Zum Zeitpunkt der Verfassung des 
Jahresberichts ist bekannt, dass der Kanton aufgrund einer Studie aus verschiedenen Varianten ent-
scheiden kann. Die möglichen in der Studie dargestellten Reduktionen sehen statt der heutigen 44 
Spitex-Regionen noch zwischen 20 und 12 Perimeter vor. 
Mit Spannung erwarten wir den noch offenen Entscheid der GSI, der je nach Variante grössere Verän-
derungen für die Spitex Grauholz bedeuten kann.
Sicher ist, dass im 1. Quartal 2025 wiederum die Ausschreibung für die Versorgungspflicht für die Jah-
re 2026 bis 2029 erfolgt, für die sich die Spitex Grauholz wiederum erfolgreich bewerben will. 

Wir sagen Dankeschön
Ohne das hohe Engagement, die grosse Flexibilität und Loyalität unserer Mitarbeitenden, hätten sich 
die grossen Bedarfsschwankungen noch deutlich stärker auf das Betriebsergebnis ausgewirkt. Ihnen 
gebührt für ihren unermüdlichen und loyalen Einsatz ein grosser Dank. 
Ebenfalls danken wir all unseren Kundinnen und Kunden für die vertrauensvolle und geschätzte Zu-
sammenarbeit bestens. Unser Dank geht auch an diejenigen Stellen, mit denen wir zusammenarbei-
ten und die zum Gelingen unserer Arbeit beitragen. 
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Geschäftsführer
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gen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, 
beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 
Darstellungen oder das Ausserkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können. 

•	 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Ab-
schlussprüfung relevanten Internen Kontrollsystem, 
um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch 
nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksam-
keit des Internen Kontrollsystems der Gesellschaft 
abzugeben. 

•	 beurteilen wir die Angemessenheit der ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die 
Vertretbarkeit der dargestellten geschätzten Werte 
in der Rechnungslegung und damit zusammenhän-
genden Angaben. 

•	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Ange-
messenheit des vom Vorstand angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Geschäftstätigkeit sowie auf der Grundlage der 
erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen 
oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche Zwei-
fel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortfüh-
rung der Geschäftstätigkeit aufwerfen können. 
Falls wir die Schlussfolgerung ziehen, dass eine 
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, in unserem Bericht auf die dazugehörigen 
Angaben in der Vereinsrechnung aufmerksam zu 
machen oder, falls diese Angaben unangemessen 
sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir zie-
hen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage 
der bis zum Datum unseres Berichts erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 
Gegebenheiten können jedoch die Abkehr der 
Gesellschaft von der Fortführung der Geschäftstä-
tigkeit zur Folge haben.

Wir kommunizieren mit dem Vorstand unter anderem 
über den geplanten Umfang und die geplante zeit-
liche Einteilung der Abschlussprüfung sowie über 
bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschliesslich 
etwaiger bedeutsamer Mängel im Internen Kontroll-
system, die wir während unserer Abschlussprüfung 
identifizieren.

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen 
rechtlichen Anforderungen

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR 
und PS-CH 890 bestätigen wir, dass ein gemäss den 
Vorgaben des Vorstandes ausgestaltetes Internes 
Kontrollsystem für die Aufstellung der Vereinsrech-
nung existiert.

Wir empfehlen, die vorliegende Vereinsrechnung zu 
genehmigen.

Gümligen, 30. April 2024

T+R AG

Bernhard Leiser
dipl. Wirtschaftsprüfer
zugelassener Revisionsexperte

Daniel Leibundgut
dipl. Wirtschaftsprüfer
zugelassener Revisionsexperte

Leitender Revisor

Beilagen
•	 Vereinsrechnung (mit einem Eigenkapital von 

CHF 224’340 und einem Aufwandsüberschuss 
von CHF 123, Fondsrechnung Spitex Grauholz 
mit einem Vermögen von CHF 617’390, Fonds-
rechnung Scheidegger Urtenen-Schönbühl mit 
einem Vermögen von CHF 2’186 und Anhang)

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und PS-CH 890 bestätigen wir, dass ein 
gemäss den Vorgaben des Vorstandes ausgestaltetes Internes Kontrollsystem für die Auf-
stellung der Vereinsrechnung existiert.

Wir empfehlen, die vorliegende Vereinsrechnung zu genehmigen.

Gümligen, 23. Mai 2023

T+R AG

Bernhard Leiser Daniel Leibundgut
dipl. Wirtschaftsprüfer dipl. Wirtschaftsprüfer
zugelassener Revisionsexperte zugelassener Revisionsexperte

Leitender Revisor

Beilagen

- Vereinsrechnung (mit einem Eigenkapital von CHF 224’463 und einem Ertragsüber-
schuss von CHF 2’329, Fondsrechnung Spitex Grauholz mit einem Vermögen von 
CHF 566’149, Fondsrechnung Scheidegger Urtenen-Schönbühl mit einem Vermögen von 
CHF 3'011 und Anhang)

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und PS-CH 890 bestätigen wir, dass ein 
gemäss den Vorgaben des Vorstandes ausgestaltetes Internes Kontrollsystem für die Auf-
stellung der Vereinsrechnung existiert.

Wir empfehlen, die vorliegende Vereinsrechnung zu genehmigen.

Gümligen, 23. Mai 2023

T+R AG

Bernhard Leiser Daniel Leibundgut
dipl. Wirtschaftsprüfer dipl. Wirtschaftsprüfer
zugelassener Revisionsexperte zugelassener Revisionsexperte

Leitender Revisor

Beilagen

- Vereinsrechnung (mit einem Eigenkapital von CHF 224’463 und einem Ertragsüber-
schuss von CHF 2’329, Fondsrechnung Spitex Grauholz mit einem Vermögen von 
CHF 566’149, Fondsrechnung Scheidegger Urtenen-Schönbühl mit einem Vermögen von 
CHF 3'011 und Anhang)

Spenden 2023
Im vergangenen Jahr konnte die SPITEX Grauholz wiederum 
grosszügige Spendengelder entgegennehmen. Diese kommen 
unseren Kundinnen und Kunden zugute, indem gezielte Dienst-
leistungen, Aktivitäten und Zuwendungen möglich gemacht 
werden. 

Im Jahr 2023 gingen auf unserem Fondskonto insgesamt  
CHF 54'916 ein. Aus Platzgründen verzichten wir darauf, die 
grosse Anzahl eingegangener Spenden, oft auch in Form von 
grosszügig aufgerundeten Mitgliederbeiträgen sowie die zahlrei-
chen Trauerspenden, einzeln aufzuführen. Diese Zuwendungen 
erleben wir als grosse Wertschätzung unserer Arbeit gegenüber 
und bedanken uns bei allen ganz herzlich!

Namentlich danken wir folgenden Firmen für ihre Spenden:
 

CHF 16 800	Gemeinnütziger Frauenverein, Münchenbuchsee 	
		  in Form eines Mitsubishi’s 
CHF   3800	 Genossenschaft Elektra Fraubrunnen
CHF      600	 Haller AG, Jegenstorf

Zahlen und Fakten	 2023	 2022
		
Versorgte Kundinnen und Kunden pro Jahr	 1 415	 1 346
Versorgte Kundinnen und Kunden Ø pro Mt.	 793	 746
Pflegestunden	 76 676	 79 368
Hauswirtschaftsstunden	 14 640	 14 961
Geleistete Einsätze 	 157 186	 159 859
Durchschnittliche Einsatzzeit in Min.	 33	 33
Gelieferte Mahlzeiten 	 15 757	 17 805
Anzahl Mitarbeitende am 31.12. (inkl. Lernende)	 183	 186
Anzahl Vollzeitstellen (inkl. Lernende) 	 102	 100
Durchschnittlicher Beschäftigungsgrad in %	 54	 56
Gesamte Arbeitszeit in h 	 211 348	 214 372
Wegzeiten in Stunden 	 17 666	 17 365
Weiterbildung in h 	 2 618	 1 767
Krankheit / Unfall	 17 528	 19 900
Anzahl Lernende FAGE; FAGE E; AGS	 13	 16

Vorstand SPITEX Grauholz
Elisabeth Allemann Theilkäs
Präsidentin
 
Lukas Bernauer 
Vizepräsident, Präsident Finanzkommission
 
Lydia Baumgartner
 
Claudia Kammermann
 
Folkert Maecker
 
Kurt Stähli

Leitende Mitarbeitende 2023
Madeleine Beutler
SPL Jegenstorf / FBL Pflege

Myriam Bilger
Leitung Geschäftsstelle und Rechnungswesen
Stv. Geschäftsführer Bereich Administration

Nedo Djurdjevic
Leitung Psychiatrie- und Abklärungsteam

Barbara Feller
SPL Münchenbuchsee / FBL Aus- und Weiterbildung

Ruth Glatthard
SPL Urtenen-Schönbühl / FBL Qualität
Stv. Geschäftsführer Bereich Pflege

Samuel Sieber
Geschäftsführer 

Angela Wyrsch
Leitung Hauswirtschaft

SPL = Stützpunktleitung
FBL = Fachbereichsleitung

Vereinsrechnung SPITEX Grauholz

Fondsvermögen SPITEX Grauholz

Anhang zur Vereinsrechnung

Bilanz SPITEX GrauholzBetriebsrechnung SPITEX Grauholz

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schwei-
zerischen Gesetzes, insbesondere der Artikel über die kaufmännische Buch-
führung und Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962) er-
stellt.

 
 

 

BERICHT DER REVISIONSSTELLE 
 
An die Mitgliederversammlung des SPITEX-Verein Grauholz, Urtenen-Schönbühl 
 
Bericht zur Prüfung der Vereinsrechnung 
 
Prüfungsurteil 

Wir haben die Vereinsrechnung des SPITEX-Verein Grauholz (die Gesellschaft) – beste-
hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022, der Erfolgsrechnung und der Fondsrechnung 
für das dann endende Jahr sowie dem Anhang, einschliesslich einer Zusammenfassung be-
deutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft. 
 
Nach unserer Beurteilung entspricht die beigefügte Vereinsrechnung dem schweizerischen 
Gesetz und den Statuten. 
 
Grundlage für das Prüfungsurteil 
Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz 
und den Schweizer Standards zur Abschlussprüfung (SA-CH) durchgeführt. Unsere Verant-
wortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt «Verantwortlichkei-
ten der Revisionsstelle für die Prüfung der Vereinsrechnung» unseres Berichts weiterge-
hend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den 
schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und den Anforderungen des Berufsstands, und 
wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten in Übereinstimmung mit diesen 
Anforderungen erfüllt. 
 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als eine Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 
 
Verantwortlichkeiten des Vorstandes für die Vereinsrechnung 
Der Vorstand ist verantwortlich für die Aufstellung einer Vereinsrechnung in Übereinstim-
mung mit den gesetzlichen Vorschriften und den Statuten und für die internen Kontrollen, die 
der Vorstand als notwendig feststellt, um die Aufstellung einer Vereinsrechnung zu ermögli-
chen, die frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern ist. 
 
Bei der Aufstellung der Vereinsrechnung ist der Vorstand dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
der Gesellschaft zur Fortführung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zu-
sammenhang mit der Fortführung der Geschäftstätigkeit – sofern zutreffend – anzugeben 
sowie dafür, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Geschäftstätigkeit an-
zuwenden, es sei denn, der Vorstand beabsichtigt, entweder die Gesellschaft zu liquidieren 
oder Geschäftstätigkeiten einzustellen, oder hat keine realistische Alternative dazu. 
 
Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Vereinsrechnung 
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Vereinsrechnung als 
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen  
oder Irrtümern ist, und einen Bericht abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet.  
  

 
 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den SA-CH durchgeführte 
Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets auf-
deckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren 
und werden als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftiger-
weise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Vereinsrechnung ge-
troffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 
 
Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und 
den SA-CH üben wir während der gesamten Abschlussprüfung pflichtgemässes Ermessen 
aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus: 
 
• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen in der 

Vereinsrechnung aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu 
dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche 
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als ein aus Irrtümern resultierendes, 
da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvoll-
ständigkeiten, irreführende Darstellungen oder das Ausserkraftsetzen interner Kontrollen 
beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten Internen 
Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstän-
den angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des 
Internen Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie 
die Vertretbarkeit der dargestellten geschätzten Werte in der Rechnungslegung und da-
mit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des vom Vorstand angewand-
ten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Geschäftstätigkeit sowie auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zu-
sammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche Zweifel an der 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Geschäftstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir die Schlussfolgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir 
verpflichtet, in unserem Bericht auf die dazugehörigen Angaben in der Vereinsrechnung 
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungs-
urteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Berichts erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 
Gegebenheiten können jedoch die Abkehr der Gesellschaft von der Fortführung der Ge-
schäftstätigkeit zur Folge haben. 

 
Wir kommunizieren mit dem Vorstand unter anderem über den geplanten Umfang und die 
geplante zeitliche Einteilung der Abschlussprüfung sowie über bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschliesslich etwaiger bedeutsamer Mängel im Internen Kontrollsystem, die wir 
während unserer Abschlussprüfung identifizieren. 
 
  

Aktiven	 31.12.23	 31.12.22
Flüssige Mittel	 9 777 685	 9 939 365
Forderungen aus Dienstleistungen	 1 050 507	 1 061 827
Wertberichtigung auf Forderungen aus DL	 -8 300	 -8 300
Forderungen GSI und staatliche Stellen	 822 327	 834 429
Forderungen gegenüber Dritten	 49 312	 34 761
Vorräte Pflegematerial	 33 800	 47 900
Aktive Rechnungsabgrenzungen	 141 093	 88 448
Total Umlaufvermögen	 11 866 423	 11 998 429
		
Wertpapiere des Anlagevermögens	 1	 1
Mobiles Anlagevermögen	 659 974	 618 352
Wertberichtigung mobiles Anlagevermögen	 -382 251	 -353 892 
Immobiles Anlagevermögen	 286 128	 286 128
Wertberichtigung immobiles Anlagevermögen	 -286 127	 -286 127
Total Anlagevermögen	 277 725	 264 462
		
Total Aktiven	 12 144 148	 12 262 891
		
Passiven		
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 70 693	 119 261
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten	 90 873	 90 805
Passive Rechnungsabgr. / kfr. Rückstellungen	 447 062	 644 477
Total kurzfristiges Fremdkapital	 608 629	 854 543
		
Rückstellungen	 1 904 123	 1 904 123
Total langfristiges Fremdkapital	 1 904 123	 1 904 123
		
Eigenkapital Verein	 224 463	 222 134 
Vereinserfolg 	 -123	 2 329
Betriebskapital Stand 1.1.2017	 3 641 990	 3 641 990
Betriebsergebnis zu Gunsten Reserven	 76 877	 850 817
Reserven aus Überschüssen	 5 068 613	 4 217 796
Fondsvermögen Stand 1.1.	 569 160	 554 357
Veränderung Fondsvermögen	 50 416	 14 803
Total Eigenkapital	 9 631 396	 9 504 226
Total Passiven	 12 144 148	 12 262 891

Vereinsertrag	 Rechn. 2023	 Budget 2023	 Rechn. 2022
Mitgliederbeiträge	 49 605	 53 000	 51 840
Rabatte Wegentschädigung	 -33 090	 -37 000	 -33 380
Total Vereinsertrag	 16 515	 16 000	 18 460
			 
Vereinsaufwand			 
Entschädigung Vorstand	 4 680	 6 500	 5 880
Vereinssekretariat	 2 000	 2 000	 2 000
Übriger Personalaufwand	 0	 1 000	 420
Drucksachen	 3 383	 3 500	 3 568
Porti	 775	 1 000	 763
Auslagen Mitgliederversammlung	 2 300	 1 500	 0
Werbe-/übrige Spesen	 2 000	 2 000	 2 000
Öffentlichkeitsarbeit	 1 500	 1 500	 1 500
			 
Total Vereinsaufwand	 16 638	 19 000	 16 131
			 
Vereinserfolg	 -123	 -3 000	 2 329

	 Total	 Grauholz	 Scheidegger
Vermögen per 01.01.23	 569 160	 566 149	 3 011
Zunahme	 54 916	 54 916	 0
Ausgaben	 -4 500	 -3 675	 -825
Veränderung netto	 50 416	 51 241	 -825
Vermögen per 31.12.23 	 619 576	 617 390	 2 186

BERICHT DER REVISIONSSTELLE

An die Mitgliederversammlung des  
SPITEX-Verein Grauholz, Urtenen-Schönbühl

Bericht zur Prüfung der Vereinsrechnung
 

Prüfungsurteil
Wir haben die Vereinsrechnung des SPITEX-Verein 
Grauholz (die Gesellschaft) – bestehend aus der 
Fondsrechnung zum 31. Dezember 2023, der 
Erfolgsrechnung für das dann endende Jahr sowie 
dem Anhang, einschliesslich einer Zusammenfassung 
bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft.
Nach unserer Beurteilung entspricht die beigefügte 
Vereinsrechnung dem schweizerischen Gesetz und 
den Statuten.

Grundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Abschlussprüfung in Überein-
stimmung mit dem schweizerischen Gesetz und 
den Schweizer Standards zur Abschlussprüfung 
(SA-CH) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten 
nach diesen Vorschriften und Standards sind im 
Abschnitt «Verantwortlichkeiten der Revisionsstel-
le für die Prüfung der Vereinsrechnung» unseres 
Berichts weitergehend beschrieben. Wir sind von der 
Gesellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit 
den schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und 
den Anforderungen des Berufsstands, und wir haben 
unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, 
um als eine Grundlage für unser Prüfungsurteil zu 
dienen.

Verantwortlichkeiten des Vorstandes  
für die Vereinsrechnung
Der Vorstand ist verantwortlich für die Aufstellung ei-
ner Vereinsrechnung in Übereinstimmung mit den ge-
setzlichen Vorschriften und den Statuten und für die 
internen Kontrollen, die der Vorstand als notwendig 
feststellt, um die Aufstellung einer Vereinsrechnung 
zu ermöglichen, die frei von wesentlichen falschen 
Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern ist.
Bei der Aufstellung der Vereinsrechnung ist der 

Vorstand dafür verantwortlich, die Fähigkeit der 
Gesellschaft zur Fortführung der Geschäftstätigkeit 
zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang 
mit der Fortführung der Geschäftstätigkeit – sofern 
zutreffend – anzugeben sowie dafür, den Rechnungs-
legungsgrundsatz der Fortführung der Geschäfts-
tätigkeit anzuwenden, es sei denn, der Vorstand 
beabsichtigt, entweder die Gesellschaft zu liquidieren 
oder Geschäftstätigkeiten einzustellen, oder hat keine 
realistische Alternative dazu.

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die  
Prüfung der Vereinsrechnung
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu 
erlangen, ob die Vereinsrechnung als Ganzes frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von 
dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und einen Be-
richt abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an 
Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz 
und den SA-CH durchgeführte Abschlussprüfung eine 
wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vor-
liegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren 
und werden als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen 
einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet 
werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser 
Vereinsrechnung getroffenen wirtschaftlichen Ent-
scheidungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung 
mit dem schweizerischen Gesetz und den SA-CH 
üben wir während der gesamten Abschlussprüfung 
pflichtgemässes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus:

•	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesent-
licher falscher Darstellungen in der Vereinsrech-
nung aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtü-
mern, planen und führen Prüfungshandlungen als 
Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu 
dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen 
resultierende wesentliche falsche Darstellungen 
nicht aufgedeckt werden, ist höher als ein aus 
Irrtümern resultierendes, da dolose Handlun-
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An die Mitgliederversammlung des SPITEX-Verein Grauholz, Urtenen-Schönbühl 
 
Bericht zur Prüfung der Vereinsrechnung 
 
Prüfungsurteil 

Wir haben die Vereinsrechnung des SPITEX-Verein Grauholz (die Gesellschaft) – beste-
hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022, der Erfolgsrechnung und der Fondsrechnung 
für das dann endende Jahr sowie dem Anhang, einschliesslich einer Zusammenfassung be-
deutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft. 
 
Nach unserer Beurteilung entspricht die beigefügte Vereinsrechnung dem schweizerischen 
Gesetz und den Statuten. 
 
Grundlage für das Prüfungsurteil 
Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz 
und den Schweizer Standards zur Abschlussprüfung (SA-CH) durchgeführt. Unsere Verant-
wortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt «Verantwortlichkei-
ten der Revisionsstelle für die Prüfung der Vereinsrechnung» unseres Berichts weiterge-
hend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den 
schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und den Anforderungen des Berufsstands, und 
wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten in Übereinstimmung mit diesen 
Anforderungen erfüllt. 
 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als eine Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 
 
Verantwortlichkeiten des Vorstandes für die Vereinsrechnung 
Der Vorstand ist verantwortlich für die Aufstellung einer Vereinsrechnung in Übereinstim-
mung mit den gesetzlichen Vorschriften und den Statuten und für die internen Kontrollen, die 
der Vorstand als notwendig feststellt, um die Aufstellung einer Vereinsrechnung zu ermögli-
chen, die frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern ist. 
 
Bei der Aufstellung der Vereinsrechnung ist der Vorstand dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
der Gesellschaft zur Fortführung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zu-
sammenhang mit der Fortführung der Geschäftstätigkeit – sofern zutreffend – anzugeben 
sowie dafür, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Geschäftstätigkeit an-
zuwenden, es sei denn, der Vorstand beabsichtigt, entweder die Gesellschaft zu liquidieren 
oder Geschäftstätigkeiten einzustellen, oder hat keine realistische Alternative dazu. 
 
Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Vereinsrechnung 
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Vereinsrechnung als 
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen  
oder Irrtümern ist, und einen Bericht abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet.  
  

 
 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den SA-CH durchgeführte 
Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets auf-
deckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren 
und werden als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftiger-
weise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Vereinsrechnung ge-
troffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 
 
Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und 
den SA-CH üben wir während der gesamten Abschlussprüfung pflichtgemässes Ermessen 
aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus: 
 
• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen in der 

Vereinsrechnung aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu 
dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche 
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als ein aus Irrtümern resultierendes, 
da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvoll-
ständigkeiten, irreführende Darstellungen oder das Ausserkraftsetzen interner Kontrollen 
beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten Internen 
Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstän-
den angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des 
Internen Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie 
die Vertretbarkeit der dargestellten geschätzten Werte in der Rechnungslegung und da-
mit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des vom Vorstand angewand-
ten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Geschäftstätigkeit sowie auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zu-
sammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche Zweifel an der 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Geschäftstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir die Schlussfolgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir 
verpflichtet, in unserem Bericht auf die dazugehörigen Angaben in der Vereinsrechnung 
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungs-
urteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Berichts erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 
Gegebenheiten können jedoch die Abkehr der Gesellschaft von der Fortführung der Ge-
schäftstätigkeit zur Folge haben. 

 
Wir kommunizieren mit dem Vorstand unter anderem über den geplanten Umfang und die 
geplante zeitliche Einteilung der Abschlussprüfung sowie über bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschliesslich etwaiger bedeutsamer Mängel im Internen Kontrollsystem, die wir 
während unserer Abschlussprüfung identifizieren. 
 
  

	 2023	 2022
Erträge Leistungen gem. KVG	 4 656 384	 4 775 477
Erträge Nicht-KVG-Leistungen	 754 684	 769 498
Patientenbeteiligungen	 689 942	 710 029
Erträge Mahlzeitendienst	 276 348	 304 892
Erträge Podologie und Ausbildungsleistungen	 91 823	 106 727 
Diverse Erträge	 88 213	 75 281
Ertragsminderungen	 -4 398	 -7 613
Total Einnahmen Pflege,  
Betreuung und Hauswirtschaft	 6 552 996	 6 734 291	
Einnahmen Material	 80 545	 74 371 
Total übrige Einnahmen und Erträge	 80 545	 74 371
Beitrag gem. kantonalem  
Leistungsvertrag	 3 293 592	 3 605 640
Ertrag Leistungsvertrag 
Urtenen-Schönbühl	 9 500	 9 500
Total Subventionen und Beiträge	 3 303 092	 3 615 140
Total Betriebsertrag	 9 936 633	10 423 802
Personalaufwand	 8 606 490	 8 540 245
Sach- und Transportaufwand	 538 875	 553 909 
Unterhalt und Reparaturen / Kleininvestitionen	17 129	 31 176
Raumaufwand	 218'160	 216 077
Verwaltungs-, EDV-, PR- und Werbeaufwand	 426 341	 429 415
Versicherungsprämien und Gebühren	 12 604	 14 027 
Übriger Betriebsaufwand	 1 053	 1 773
Total Betriebsaufwand	 9 820 652	 9 786 622 
Betriebsergebnis vor  
Abschreibungen und Finanzerfolg	 115 981	 637 180
Abschreibungen	 83 510	 74 707
Betriebsergebnis vor Finanzerfolg	 32 471	 562 473
Finanzertrag	 36 832	 392
Finanzaufwand	 -3 920	 -4 491
Finanzerfolg	 32 912	 -4 099
Betriebsergebnis	 65 383	 558 374 
Ausserordentlicher Ertrag	 11 875	 292 662
Ausserordentlicher Aufwand	 -381	 -219
Ausserordentlicher Erfolg	 11 494	 292 443
Betriebsergebnis	 76 877	 850 817


